
  14. dieS-Sommerschule 
„Schreiben und Feedback“ 

 vom 12. bis zum 14. Juni 2025 an der Universität Paderborn 
 

 
Website: go.upb.de/dies-sommerschule2025 
Mail: dies-sommerschule2025@kw.uni-paderborn.de 
Kontaktperson: Prof. Dr. Sara Rezat / Rabia Karabey 
   

Programm 
 
Donnerstag, 12.06.25 
 

ab 14 h Open-Space für Qualifikand:innen  O1.224 
16:00 h Ankunft, 

Anmeldung 
Foyer O-Gebäude 

O1.252 
16:30 h Begrüßung und Einführung in das Thema Hörsaal O1 
17:00 h Vortrag 1 

Prof.in Dr. Vera Busse: Feedback an 
unterschiedliche (Sprach-)Lernende: 
Forschungsbefunde und Desiderate.  
Moderation: Prof. Dr. Achim Grabowski 

Hörsaal O1 

18:30 h Gemeinsames Essen Grillcafé der 
Universität 

 
Freitag, 13.06.25 
 

9:00 h Postersession  
Moderation: Prof.in Dr. Katrin Kleinschmidt-
Schinke 

Hörsaal O1, Foyer 
O-Gebäude 

10:30 h Vortrag 2 
Prof.in Dr. Afra Sturm, Gabriel Morre, Angela 
Nyeeler:  
Peer-Feedback als Ansatzpunkt einer eeektiven 
Schreibförderung.  
Moderation: Prof.in Dr. Lisa Schüler 

Hörsaal O1 

12:00 h Mittagssnack Foyer O-Gebäude 
13:30 h Workshop 

• Dr.in Nadja Lindauer, Dr. Valentin Unger: 
Holistisches Benchmarkrating mit und 
ohne LLM – Ein Workshop zu innovativen 
Verfahren der Textbeurteilung.  
 

Werkstattgespräche 
• Werkstatt 1: Annett Wrede: 

Grundschulkinder als Textkritiker:innen. 

O1.224 
 
 
 
 
 

O1.258 
 

 

https://kw.uni-paderborn.de/institut-fuer-germanistik-und-vergleichende-literaturwissenschaft/germanistische-sprachdidaktik/veranstaltungen-und-tagungen-1/abstracts/bq-und-werkstattgespraeche
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• Werkstatt 2: Dr. Anne von Gunten, Anke 
Beyer:  
Schreibgespräche zu KI-Feedback 
qualitativ auswerten. 
 

Beratungskolloquien 

O2.267 

15:30 h Kaeeepause Foyer O-Gebäude 
16:00 h Vortrag 3 

Dr. Sebastian Kilsbach, Maja Stahl, Prof.in Dr. Sara 
Rezat, Prof. Dr. Henning Wachsmuth, Rabia 
Karabey, Nadine Michel:  
Didaktische und computerlinguistische 
Perspektiven auf die Modellierung und 
Generierung automatisierten Feedbacks. 
Moderation: Prof.in Dr. Katrin Lehnen 

Hörsaal O1 

17:30 h Gemeinsamer Spaziergang mit Stadtführung zum 
Schützenhof 

 

18:30 h Grillabend im Schützenhof Schützenplatz 1 
33102 Paderborn 

 
Samstag, 14.06.25 
 

9:00 h Organisation 
Open-Space 

O1.258 
O1.224 

10:00 h Kaeeepause Foyer O-Gebäude 
10:15 h Diskussionsforum 

Prof.in Dr. Juliane Dube, Dr. Stephan Schicker: 
Design-Based-Researchin der didaktisch-
empirischen Schreibforschung. 
Moderation: Prof. Dr. Jörg Jost 

Hörsaal O1 

12:15 h Kaeeepause Foyer O-Gebäude 
12:30 h Abschlussplenum: Rück- und Ausblick 

Moderation: Prof. Dr. Thorsten Pohl und Prof. Dr. 
Hansjakob Schneider 

Hörsaal O1 

13:00 h Heimweg-Snack Foyer O-Gebäude 

https://kw.uni-paderborn.de/institut-fuer-germanistik-und-vergleichende-literaturwissenschaft/germanistische-sprachdidaktik/veranstaltungen-und-tagungen-1/abstracts/bq-und-werkstattgespraeche
https://kw.uni-paderborn.de/institut-fuer-germanistik-und-vergleichende-literaturwissenschaft/germanistische-sprachdidaktik/veranstaltungen-und-tagungen-1/abstracts/bq-und-werkstattgespraeche
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Abstracts  
Vortrag 1: Prof.in Dr. Vera Busse:  
„Feedback an unterschiedliche (Sprach-) Lernende: Forschungsbefunde und 
Desiderate“ 
Mit mehr als 7.000 weltweit gesprochenen Sprachen in etwa 200 souveränen Staaten 
(Olko & Sallabank, 2021) stellt das Sprechen und Erlernen mehrerer Sprachen seit jeher 
ein verbreitetes Phänomen dar (vgl. auch Cenoz, 2013). Dennoch ist in zahlreichen 
Bildungseinrichtungen weltweit der Bedarf an einer verstärkten Förderung des 
Sprachenlernens gestiegen, bedingt durch zunehmende Migration, Globalisierung sowie 
die Anforderungen einer immer stärker ausgeprägten Arbeitsmobilität. Der Vortrag 
untersucht, welche Formen von Feedback für unterschiedliche Lernende (Erst-, Zweit- 
und Fremdsprachlernende) besonders förderlich sind. Dazu wird zunächst der Begrie des 
Feedbacks definiert, um darauf aufbauend die Ergebnisse systematischer 
Übersichtsarbeiten und Metaanalysen zusammenzufassen. Wo möglich, erfolgt eine 
Dieerenzierung zwischen Zweitsprachlernenden und Fremdsprachlernenden, da diese 
Gruppen tendenziell unterschiedliche Lernkontexte und Erfahrungen aufweisen. Der 
Vortrag schließt mit einer Diskussion über pädagogische Implikationen sowie 
Forschungsdesiderate. 
 
Literatur: 
Olko, J. & Sallabank, J. (2021). Revitalizing endangered languages: A practical guide. Cambridge University 
Press. doi.org/10.1017/9781108641142 
Cenoz J. (2013). The influence of bilingualism on third language acquisition: Focus on multilingualism. 
Language Teaching, 46(1) (S. 71–86). doi:10.1017/S0261444811000218 
 
 
Vortrag 2: Prof.in Dr. Afra Sturm, Gabriel Morre, Angela NyPeler:  
„Peer-Feedback als Ansatzpunkt einer ePektiven Schreibförderung“ 
Die Fähigkeit, einen eigenen Text zu überarbeiten, dieerenziert zwischen versierten 
Schreiber*innen und Noviz*innen (MacArthur, 2016): So neigen insbesondere 
Schüler*innen mit geringen Schreibkompetenzen dazu, hierarchiehohe Prozesse, zu 
denen das Überarbeiten zählt, wegzulassen; gleichzeitig verfügen sie oftmals über 
geringes Schreibwissen oder über limitierte Ressourcen zur Steuerung ihres 
Schreibprozesses, was sich auch in den Schreibleistungen niederschlägt (Graham & 
Harris, 2000; Lindauer, 2021). 
Gerade das Vermitteln von Überarbeitungskompetenzen bietet deshalb einen wichtigen 
Ansatzpunkt. Genauer: Der Bereich Überarbeiten kann dazu dienen, die Schüler*innen zu 
eeektivem Schreiben anzuleiten, und zwar nicht nur bezogen auf einen einzelnen 
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konkreten Text, sondern auch mit Blick auf künftige komplexe bzw. herausfordernde 
Schreibaufgaben (MacArthur, 2016). 
Da sich insbesondere Peer-Feedback als wirksam erwiesen hat, gibt der Vortrag zunächst 
einen Überblick über verschiedene Peer-Feedback-Verfahren (Sturm, 2024): a) 
schriftliches Feedback, b) Schreibgespräche, c) Beobachtung von Leser*innen 
(asynchrone und synchrone Verfahren) sowie d) explizite Vermittlung von 
Überarbeitungsstrategien. Gleichzeitig werden die instruktionalen Prinzipien dahinter 
erläutert. 
Im zweiten Teil des Vortrags wird eine Interventionsstudie vorgestellt, in der drei 
verschiedene Peer-Feedback-Verfahren aus der Gruppe c) und d) in 7. Klassen untersucht 
und verglichen werden, und zwar bezogen auf das Schreiben argumentativer Texte. Es 
werden erste Ergebnisse aus der Pilotierung vorgestellt. 
 
Literatur: 
Graham, S. & Harris, K. R. (2000). The Role of Self-Regulation and Transcription Skills in Writing and Writing 
Development. Educational Psychologist, 35(1), 3. doi.org/10.1207/S15326985EP3501_2 
Lindauer, N. (2021). Textproduktion von schwach schreibenden Jugendlichen (Sprachliche Bildung) (Band 
9). Münster: Waxmann. 
MacArthur, C. (2016). Instruction in Evaluation and Revision. In C.A. MacArthur, S. Graham & J. Fitzgerald 
(Hrsg.), Handbook of writing research (Second edition., S. 272–287). New York: The Guilford Press. 
Sturm, A. (2024). Lernförderliches Feedback im Schreiben. In I. Petersen, R. Reble & J. Kilian (Hrsg.), Texte 
schreiben in allen Unterrichtsfächern: Textbeurteilung als Grundlage für Schreibförderung und 
Leistungsbewertung (1st edition., S. 19–38). Münster: Waxmann. 
 
 
Vortrag 3: Dr. Sebastian Kilsbach, Maja Stahl, Prof.in Dr. Sara Rezat, Prof. Dr. Henning 
Wachsmuth, Rabia Karabey, Nadine Michel:  
„Didaktische und computerlinguistische Perspektiven auf die Modellierung und 
Generierung automatisierten Feedbacks“ 
Der Vortrag gibt Einblick in das laufende DFG-Projekt Computergestütztes Lernen 
argumentativen Schreibens in der digitalen Schulbildung (2021–2025). Insbesondere wird 
auf die didaktische Modellierung automatisierten adaptiven Feedbacks zu 
argumentativen Lernertexten eingegangen. Dargelegt wird, wie korpusbasiert adaptives 
Feedback anhand einer Mehrebenen-Annotation, einem mehrdimensionalen 
Qualitätsrating und Varianzanalysen modelliert werden kann. Ziel ist die Entwicklung 
eines domänenspezifischen Feedback-Tools, das zuvor mit fachspezifischen und 
hochwertigen Daten trainiert werden muss. 
Der Vortrag ist dreigeteilt. Zunächst wird auf den bisherigen Projektablauf und die darin 
vollzogenen Einzelschritte zur Gewinnung dieser Daten eingegangen. Dies betriet 
methodische Aspekte der Mehrebenen-Annotation und des Text-Ratings sowie die 
sprachdidaktischen Vorüberlegungen, die zu treeen waren. Anschließend geben wir 

https://doi.org/10.1207/S15326985EP3501_2
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Einblicke, welche Schritte nötig sind, um anhand der Daten automatisch zu einer 
konkreten Feedback-Generierung eines solchen Tools zu gelangen. In diesem 
Zusammenhang werden auch computerlinguistische Generierungsansätze auf Basis von 
Large Language Models, die im Projekt entwickelt wurden, vorgestellt. 
Abschließend werden verschiedene Feedback-Bausteine exemplarisch demonstriert. 
Hier wird gezeigt, wie anhand von Varianzanalysen typische Textstrukturen für spezifische 
Qualitätsstufen abgeleitet und so ein passgenaues, adaptives Feedback erzeugt werden 
kann. Ein zentraler Aspekt ist die Frage, für welche Kategorien überhaupt auf welcher 
Niveaustufe Feedback gegeben werden sollte (vgl. Kilsbach et al., 2025; Stahl et al., 
2024). 
 
Literatur: 
Kilsbach, Sebastian/ Rezat, Sara/ Michel, Nadine/ Karabey, Rabia/ Stahl, Maja/ Wachsmuth, Henning (2025, 
i.E.): Mehrebenenannotationen argumentativer Lerner*innentexte für die automatische Textauswertung. In: 
Zeitschrift für Angewandte Linguistik, 82. 
Stahl, Maja/ Michel, Nadine/ Kilsbach, Sebastian/ Schmidtke, Julian/ Rezat, Sara/ Wachsmuth, Henning 
(2024): A School Student Essay Corpus for Analyzing Interactions of Argumentative Structure and Quality. 
In: Proceedings of the 2024 Conference of the North American Chapter of the Association for 
Computational Linguistics: Human Language Technologies, 4703–4717. Online unter: 
doi.org/10.48550/arXiv.2404.02529 
 
 
Diskussionsforum: Prof.in Dr. Juliane Dube, Dr. Stephan Schicker:  
„Design-Based-Research in der didaktisch-empirischen Schreibforschung“ 
Das Diskussionsforum widmet sich dem D(B)R als Forschungsrahmen für die 
schreibdidaktische Unterrichtsforschung. Im Fokus des Forums steht die Frage, welches 
Potential D(B)R für die Schreibdidaktik und die Erforschung der entsprechenden 
Unterrichtpraxis hat. 
Juliane Dube und Stephan Schicker geben im ersten Teil des Diskussionsforums einen 
Einblick in den Forschungsrahmen und klären, was unter D(B)R zu verstehen ist 
(Einordnung in die Forschungsfamilie, Theoriebildung, Designprinzipien). Anhand von 
Beispielen aus der Literaturdidaktik und Sprachdidaktik zeigen sie, wie D(B)R umgesetzt 
werden kann und was eine „gute“ DBR-Arbeit kennzeichnet. 
Der zweite Teil des Forums bietet die Möglichkeit, Potentiale und Grenzen des D(B)R für 
die schreibdidaktische Unterrichtsforschung zu diskutieren. 
 
 
Workshop: Dr.in Nadja Lindauer, Dr. Valentin Unger: „Holistisches Benchmarkrating 
mit und ohne LLM – Ein Workshop zu innovativen Verfahren der Textbeurteilung“ 
Die Beurteilung von Schüler*innentexten ist sowohl in der Schreibforschung als auch im 
Schreibunterricht von zentraler Bedeutung. Im Forschungskontext haben sich 
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verschiedene analytische und holistische Verfahren zur Beurteilung von Textqualität 
etabliert. Ein Verfahren, das international breit genutzt, im deutschen Sprachraum 
hingegen erst vergleichsweise wenig angewendet wird, stellt das «holistische 
Benchmarkrating» dar, welches dadurch gekennzeichnet ist, dass Benchmarktexte (= 
„Ankertexte“) und nicht – wie bei anderen Verfahren – Kriterien erste Referenz bei der 
Einstufung der Texte bilden (vgl. Lindauer, 2024).  
Der Workshop bietet einen umfassenden Einblick ins holistische Benchmarkrating. In 
einem ersten Teil wird auf die Mechanismen sowie Vorzüge und Herausforderungen des 
holistischen Benchmarkratings eingegangen und die Möglichkeit gegeben, das Verfahren 
selbst auszuprobieren und ausgewählte Lernendentexte anhand von Benchmarktexten 
einzustufen. In einem zweiten Teil stehen Einsatzmöglichkeiten und Potenziale von large 
language models (LLM) bei der Textbeurteilung im Fokus. Dabei erhalten die 
Teilnehmenden die Gelegenheit, selbst LLM-basierte Beurteilungen und Feedbacks zu 
generieren. Daran anschließend wird eine aktuelle Studie von Sturm et al. (in 
Vorbereitung) vorgestellt, die das Benchmarkrating mittels LLM zu replizieren versucht 
und die Ergebnisse mit den menschlichen Rater:innen vergleicht. Die Studie bildet die 
Basis für eine abschließende Diskussion über die Integration von LLMs bei der 
Beurteilung von Lernendentexten.  
 
Literatur: 
Lindauer, N. (2024). Emektivität und Emizienz von holistischen Benchmarkratings. In I. Petersen, R. Reble, & 
J. Kilian (Hrsg.), Texte schreiben in allen Unterrichtsfächern. Textbeurteilung als Grundlage für 
Schreibförderung und Leistungsbewertung (S. 91–111). Münster: Waxmann.  
 
 
Werkstattgespräch 1: Annett Wrede:  
„Grundschulkinder als Textkritiker:innen“ 
Im Zentrum des Werkstattgesprächs stehen mündliche Aushandlungsprozesse von 
Grundschüler:innen in „Autorenrunden“ (Lehmann 2020) und die Frage, wie Lernende in 
dieser unterrichtlichen Form des Feedbacks Gespräche über ihre Texte gestalten. Das 
zugrundeliegende Projekt zielt darauf ab, aufzuzeigen, dass Kinder bei der 
Auseinandersetzung mit ihren Texten nicht nur sprachliche Strukturen wahrnehmen, 
sondern auch reflexiv über deren Wirkung und Bedeutung diskutieren. 
Im Werkstattgespräch wird ein Einblick in ein ausgewähltes Transkript einer Autorenrunde 
gegeben, in der die Kinder ihre selbst verfassten Texte präsentieren und im 
Klassenverband reflektieren. Ziel ist es, gemeinsam zu analysieren, wie die Lernenden in 
der sozialen Interaktion in der Klasse über ihre Texte sprechen und entsprechende 
Analysekategorien abzuleiten. Die gemeinsame Arbeit an den Daten soll darüber hinaus 
Impulse für die Herangehensweise bei der Datenauswertung geben und für die 
Herausforderung der Datenauswertung sensibilisieren. Die Teilnehmenden erhalten die 
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Möglichkeit, vergleichend eigene Erfahrungen zur Erhebung, Analyse und Auswertung von 
Daten zum Teextfeedback, insbesondere mit Peers, einzubringen. 
 
 
Werkstattgespräch 2: Dr. Anne von Gunten, Anke Beyer:  
„Schreibgespräche zu KI-Feedback qualitativ auswerten“ 
Im Werkstattgespräch wird die qualitative Analyse eines Schreibgespräches einer 3-er 
Gruppe (Schüler*innen der 5./6. Klasse) im Zentrum stehen. Das Gespräch wurde im 
Rahmen des Projekts „Hörspielszenen schreiben mit ChatGPT-Textfeedback“ (PH NMS 
Bern) erhoben. Das Projekt richtet sein Erkenntnisinteresse auf die Verwendung von 
ChatGPT als Feedback-Tool in der Primarstufe.  
Zunächst wird ein Einblick in das Projekt gegeben. Im Zentrum steht die Arbeit am 
Kategoriensystem für die qualitative Inhaltsanalyse der Schreibgespräche. Der Entwurf 
des Kategoriensystems wird den Teilnehmenden vorgestellt und dann auf einen 
Ausschnitt aus einem Transkript angewendet. Ziel ist es, das Kategoriensystem zu 
erproben und kritisch zu reflektieren. Die Werkstattleitenden erhalten auf diese 
Weise Rückmeldungen zum Kategoriensystem und Impulse zu dessen 
Weiterentwicklung, die Teilnehmenden erhalten Einblick in die Herausforderungen der 
Kategorienbildung bei der qualitativen Inhaltsanalyse und in den Umgang von 5./6. 
Klässler*innen mit KI-Feedback. 
 
 


